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Grüß Gott!

In der Kraft des Teilens liegt der wahre menschliche
Reichtum: Die Fastenaktion der Diözese Eisenstadt
zeigt diese ungeheuer bereichernde, notwendige
weil die Not in Richtung einer positiveren, hoff-
nungsvollen Zukunft wendende Kraft des Teilens –
eine Kraft, die gleichsam den Herzmuskel einer 
humanen, ein Leben in Würde für alle Menschen 
ermöglichenden Gemeinschaft bildet.

Doch was ist die eigentliche Herzmitte einer 
solchen humanen Gemeinschaft? 
Es ist die Frucht der Offenheit und Freiheit für das
Transzendente und damit für den liebenden, perso-
nalen Schöpfergott, der uns zur Freiheit, zu einem
Leben in Fülle freigegeben hat. Und als derart Freigegebene ist es unsere
Aufgabe, ja ist es das den Menschen als Menschen Auszeichnende,
dass wir miteinander den Raum für ein Leben in Fülle teilen.
Was das alles mit Fasten zu tun hat? Wenig bis gar nichts, wenn „Fas-
ten“ als eine Art esoterischer „Surfkurs“ auf einer Wellness-Welle inter-
pretiert wird. Und einfach alles, wenn als der eigentliche Stern, auf den
der oder die Fastende zugeht, die Freiheit und Offenheit für das Ja der
göttlichen Liebe verstanden wird, die wiederum Leitstern für unser Be-
mühen um eine humane Gemeinschaft ist.
Genau darin spannt sich der Horizont der Fastenaktion der Diözese Ei-
senstadt auf mit ihrer so wichtigen Unterstützungsarbeit für die „Junge
Kirche“ in Armutsregionen, sei es in der Mission und Bildung, Gesundheit
und Pastoral, im Bereich des Sozialen oder der Menschenrechte. Denn
ein „Leben in Fülle“ ist nicht der Luxus für Exklusive, sondern muss für
alle möglich werden!

Bischof von Eisenstadt
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Über uns

Die Fastenaktion ist eine Einrichtung der Diözese Eisenstadt, die durch
eine effiziente und sachgerechte Mittelaufbringung und -verwaltung die
Durchführung von mildtätigen Projekten und Entwicklungshilfeprojekten
nachhaltig fördert, unterstützt und unmittelbar beeinflusst. 
Unser oberstes Ziel ist ein „Leben in Fülle“ für alle Menschen. Dazu gehö-
ren das Verfügen über das Lebensnotwendige, das Freisein von jeglicher
Unterdrückung, die Fähigkeit und Möglichkeit, sein Leben selbst zu ge-
stalten und das Leben in der Gemeinschaft mitzubestimmen.

In der Entwicklungszusammenarbeit steht der Mensch im Zentrum aller
Bemühungen. Durch die Zusammenarbeit soll eine möglichst umfas-
sende Mitwirkung und Beteiligung aller Gläubigen am Leben der Kirche
und Gesellschaft verwirklicht werden.
Unsere Tätigkeiten im pastoralen Bereich umfassen den Aufbau und die
Sorge um kirchliche Gemeinden im globalen Süden und in Osteuropa.
Die humanitäre Hilfe betrifft sowohl Katastrophen- als auch Nothilfe.

Die Fastenaktion ist Mitglied der Koordinierungsstelle der Österrei-
chischen Bischofskonferenz für Mission und Entwicklung (KOO) und in
ihrem Selbstverständnis und ihren Richtlinien dieser verpflichtet.

Rechtsstellung
Das Hilfswerk Fastenaktion ist ein gemäß cann. 114 ff CIC per bischöfli-
chem Dekret errichtetes kirchliches Institut, dem Rechtspersönlichkeit als
juristische Person des öffentlichen Rechts zukommt. Der Sitz befindet
sich in Eisenstadt.

Entscheidungsgremium
Die Entscheidungen über Projektfinanzierungen werden von der Vollver-
sammlung der Fastenaktion getroffen und vom Diözesanbischof be-
stätigt.
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Tansania
In der Region Arusha, im Norden Tansanias, unterstützt die Fasten-
aktion Eisenstadt ein Schulprojekt der Missionare des Franz von
Sales.

Trotz einiger vielversprechender Versuche der Regierung Tansanias, befin-
det sich das gegenwärtige Schulsystem immer noch in einer Krise. Die
Analphabetenrate liegt bei 30% in der Region Arusha sogar bei 36%.
Nach Abschluss der Klasse 7 können viele Jugendliche weder lesen noch
schreiben. Die großen Herausforderungen liegen in der hohen Abbruchs-
rate, der frühen Verheiratung der Mädchen und darin, dass Jungen viel-
fach als Erntehelfer benötigt werden.
Junge Menschen, welche die Schule abbrechen und somit aus dem Bil-
dungssystem ausscheiden, sind gezwungen schlechtbezahlte Tätigkeiten
zu übernehmen, haben wenig Selbstvertrauen und geringe Aussichten
ihre Situation zu verbessern.

Die Missionare des Franz von Sales (MSFS) bieten SchulabrecherInnen
und SchülerInnen, welche die Abschlussprüfungen der Stufe 4 nicht er-
folgreich abschließen konnten, die Möglichkeit ihre Ausbildung fortzuset-
zen und sich damit wieder ins reguläre Schulsystem einzugliedern.
Jährlich werden 120 Kindern Wissen und persönliche und soziale Kompe-
tenzen vermittelt. Durch den Besuch der „Nachhilfeschule“ und der Ein-
gliederung ins Schulsystem, werden junge Menschen zu einem
selbstbestimmten und unabhängigen Leben befähigt. 

Herzlichen Dank für Ihren Beitrag!

Was Ihre Spende bewirkt
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Indien
Mit der Diözese Kanjirapally im südlichen Indien, verbindet die 
Diözese Eisenstadt eine bereits Jahrzehnte lange Partnerschaft. 
Gegenseitiger Austausch und solidarische Unterstützung bilden zwei
wesentliche Säulen dieser Freundschaft.

Neben zahlreichen weiteren Projekten der Diözese Kanjirapally unterstützt
die Fastenaktion Eisenstadt das Mundakkayam Medical Trust Hospital in
Kerala.
Medizinische Versorgung für alle Menschen ist in Indien leider noch
immer nicht flächendeckend verwirklicht. Besonders die ärmeren 
Bevölkerungsschichten haben keinen bzw. nur schlechten Zugang zu 
medizinischer Versorgung.
Ihre Spende trägt dazu bei, diesen Menschen die Möglichkeit zu 
adäquater medizinischer Betreuung zu bieten.

Herzlichen Dank für Ihren Beitrag!

Projektkooperationen
Die Fastenaktion Eisenstadt wickelte im Jahr 2015 erneut Projekte in
Höhe der Gesamtsumme von Euro 194.087,55 in Kooperation mit 
anderen Mitgliedsorganisationen der Koordinierungsstelle der 
Österreichischen Bischofskonferenz für Mission und Entwicklung ab. Zu
diesen zählen 
Horizont3000, Aktion Familienfasttag – Kath. Frauenbewegung, Caritas
und Missionsspende.

Eines dieser kofinanzierten Projekte liegt auf den Philippinen und wurde in
Zusammenarbeit mit Aktion Familienfasttag – Kath. Frauenbewegung 
verwirklicht:
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Die Preise für Waren des täglichen Bedarfs, für Strom, Miete und Bildung
steigen, die staatlichen Sozialleistungen werden zurückgefahren, die öf-
fentlichen Dienstleistungen geschmälert, die Löhne sind niedrig, die Was-
serversorgung ist unzureichend: Yuen Abana, Projetpartnerin der
Katholischen Frauenbewegung, weiß wofür sie kämpft – auf der Straße, in
Fabriken, in Gesprächen mit PolitikerInnen und einflussreichen Privatper-
sonen in der Wirtschaft. 

Als Mitglied des Frauenkomitees von FDC (Freedom from Debt Coali-
tion/„Koalition für eine öffentliche Entschuldung“) setzt sie sich dafür ein,
dass die Maßnahmen im Kampf gegen die hohe öffentliche Verschuldung
auf den Philippinen nicht auf Kosten der privaten Haushalte und somit
vorrangig auf Kosten von Frauen gehen. Frauen sind von den staatlichen
Einsparungen auf den Philippinen am stärksten betroffen.

Yuen Abana schärft mit ihren Aktivitäten das Bewusstsein für diese Zu-
sammenhänge und mobilisiert Menschen, sich für eine faire, geschlech-
tergerechte Wirtschafts- und Budgetpolitik einzusetzen.
„Genderbudgeting“ steht auf den Philippinen zwar seit 1996 auf dem Pro-
gramm der Regierung, es ist aber ein Lippenbekenntnis geblieben. „Mein
Engagement bei FDC hat mich als Frau selbstbewusst gemacht“, berich-
tet Yuen, die seit 2015 auch Führungsmitglied der Organisation ist: „Wir
Frauen müssen uns im Kampf um Gerechtigkeit in Wirtschaft und Finan-
zen an die Spitze stellen.“ 
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Geförderte Projekte
Projekte nach Ländern Projektförde-

rung in Euro
AFRIKA
Tansania
Same: Bewusstseinsbildung im Bezug auf die Folgen
von Mädchen- und Frauenbeschneidung * in Koopera-
tion mit der Aktion Familienfasttag (FFT)

15.000

MIVA - Autoankauf für Fr. Mathew Chavely 15.000

MIVA - Fahrzeug für Fr. Santhosh Paul Prakashbhavens 10.750

Missionare des Franz von Sales (MSFS): Nachhilfe-
schulprojekt „Maji Ya Chai, Arusha“

15.000

ASIEN
Indien
Jamshedpur: Soziale und wirtschaftliche Stärkung von
Frauen in ländlichen Gebieten * Kooperation mit der 
Aktion Familienfasttag

10.000

Hazaribag: Verbesserung der Gesundheit und des Le-
bensunterhalts von indigenen Frauen * Kooperation mit
der Aktion Familienfasttag

10.000

Tamil Nadu: Empowerment von Frauen in prekären Ar-
beitsverhältnissen * Kooperation mit der Aktion 
Familienfasttag

20.000

Changanacherry, Kerala: Unterstützung Powathil Institut
für Lit. Research

30.000

Fr. Mathew Kallarackal: Unterstützung Syro-Malabar-
Centre

30.000

Kerala: Mar Mathew Arackal, Bischof von Kanjirapally -
MMT-Hospital, Mundakkayam

20.056

Kumily: Neubau der Dekanatskirche 10.000
Kanchiyar: Neubau der Pfarrkirche 10.000
Karunypuam: Neubau der Pfarrkirche 10.081
Vadavathoor, Kerala: St. Thomas Apostolic Seminary, -
Zimmer für Seminaristen

10.031

Philippinen
Butuan: Schutzprogramm für Opfer sexueller Gewalt *
in Kooperation mit Aktion Familienfasttag

15.000

Manila: Integrative Pastoral * in Kooperation mit FFT 5.000
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LATEINAMERIKA
Bolivien
Sr. Clara Erlbacher - Unterstützung im Kampf gegen
Prostitution und Drogenmissbrauch bei Waisenkindern

500

Brasilien
Exz. Mário Rino Sivieri, Bischof von Propria - pastorale
Zwecke

1.000

Nicaragua
Bildung und ökonomisches Empowerment für bäuerliche
Frauen * in Kooperation mit Aktion Familienfasttag

15.000

Sonstige Förderungen Förderungen
in Euro

Stipendien 16.118,50
Nachbarschaftshilfe (Osthilfe) 5.000
Dreikönigsaktion - Mitfinanzierung Lerneinsätze 6.000

Volontariatseinsätze - Volontariat bewegt, 
P. Petrus Obermüller 3.300
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Finanzieller Überblick
Mittelherkunft 2015
Spendenerträge 370.155,47
Zinsen 704,19

Auflösung von Rücklagen 47.334,80

Summe 418.194,46

Mittelverwendung 2015
Verwaltungsaufwand/Spendenwerbung 1.745,56

Projektmittel - Direktfinanzierung 192.836,50

Projektkooperationen mit KOO-Mitgliedern 194.087,55

Zuführung Rücklagen für Projekte im nächsten Jahr 29.524,85

Summe 418.194,46

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung!
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Einblicke

Aktion Familienfasttag - Fastensuppenessen 
Februar 2015

Christine Wendelin, Leiterin Arbeitskreis Familienfasttag 
der Diözese Eisenstadt mit Maira Isabell Zamora Munos, Projektpartnerin
der kfb

Maira Isabell Zamora Munos, Bäuerin in Pueblo Nuevo, ist 
Vorstandsmitglied der Organisation FEM (Fundacion entre mujeres) in 
Nicaragua.

Auf Einladung der kfbö zu Gast in der Diözese Eisenstadt.
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Maira Isabell Zamora Munos spricht über die Situation von Frauen in 
Nicaragua.

Fotos: Gerald Gossmann, Martinus Eisenstadt
und Kath. Frauenbewegung Österreichs


